
Mehr als nur ofenwarme Brote, Brötchen und Gebäck
Erster weihnachtlicher Backtag auf dem Staufenberger Weidenhof / Großes natur- und umweltpädagogisches Angebot

Von Dagmar Uebel

Gernsbach – Wenn Grund-
schüler meinen, Kühe seien
lila, Milch und Eier stammten
vom Discounter und flauschi-
ge Kaninchen sind vor allem
dazu da, gestreichelt zu wer-
den, ist das sprichwörtliche
Kind fast schon in den ebenso
sprichwörtlichen Brunnen ge-
fallen. Mit tiergestützter Pä-
dagogik, natur- und umwelt-
pädagogischen Angeboten ist
der Staufenberger Verein
„Pferde bewegen Menschen“
bemüht, diesem Nicht-Wissen
entgegen zu wirken.

Zusammen mit ihren Mitar-
beitern Moritz Rottwinkel, Si-
meon Küper und Uwe Burk-
hardt hat die Hofinhaberin
und Vereinsvorsitzende Frauke
Kess „es sich zur Aufgabe ge-
macht, besonders Kindern, Ju-
gendlichen und jungen Er-
wachsenen in schwierigen Le-
benssituationen den achtsa-
men und heilsamen Umgang
mit Tieren in der Natur zu er-
möglichen“, ist auf der Home-
page des Vereins zu lesen. Da-
bei stellt die reittherapeutische
Arbeit einen besonderen As-
pekt dar. Im Tierschutzzimmer
lernen oft ganze Schulklassen,
sorgsam mit Tier und Umwelt
umzugehen.

Im barrierefreien „Grünen
Klassenzimmer“ erfahren Kin-
der und Jugendliche auch aus
unterschiedlichen Kulturen die
Natur mit allen Sinnen (Bar-
fußparcours, Klang-Garten,
Sinnesgarten und Jurte). Im
„Lebensgarten“ entstehen ein
Hochbeet und ein Mandala-
Garten. Außerdem findet auf

dem Weidenhof eine wöchent-
liche interkulturelle Garten-
gruppe für Kinder, Jugendliche
und Erwachsene statt, die nach
den ganzheitlichen Richtlinien
der Permakultur (ökonomi-
sches und nachhaltiges Wirt-
schaften mit allen Ressourcen)
vorgeht.

Insektenfreundliche
Gartenflächen

Das alles sind große und vor
allem großartige Aufgaben, die
ohne Förderung der „Deut-
schen Postcode-Lotterie“
schwer zu meistern wären.
Und die Vereinsvorsitzende er-
gänzte: „Um auch Kindern und

Jugendlichen aus schwierigen
sozialen Verhältnissen die dau-
erhafte Teilnahme an unseren
Projekten ermöglichen zu kön-
nen, sind wir auf Spenden und
Fördermittel angewiesen.“

2019 will der Verein eine Im-
kergruppe bilden, Bienenstö-
cke bauen und Gartenflächen
insektenfreundlich gestalten.
Was theoretisch klingt, können
Interessierte während des all-
jährlichen Tags der offenen Tür
praktisch kennenlernen. Ge-
nauso wie die vier Reitpferde,
die Kaninchen, die Schafe und
Ziegen, die die Kinder und Er-
wachsenen am Samstag wäh-
rend eines Rundgangs durch
die weiten Flächen des Wei-
denhofs besuchen konnten.

Kinder staunten, dass Wär-
meenergie nicht so einfach aus
der Steckeckdose kommt, son-
dern quasi auf einer Wiese ent-
stehen kann. Sogar Erwachse-
ne waren durch den Biomeiler
beeindruckt, der, mit Hack-
schnitzeln und Pferdemist ge-
füllt, schon jetzt, zehn Tage
nach Inbetriebnahme, genü-
gend Wärme zum Heizen des
Gebäudes produziert. Weiteres
entsteht in Zusammenarbeit
mit dem Verein Regenerative
Energien Mittelbaden (REM)
auf dem Weidenhof: Gerade ist
ein „Erlebnispfad“ in Planung.
Auf ihm wird der Hof als ange-
hende „Bildungsstätte für
nachhaltige Entwicklung“ Kin-
dern und Jugendlichen „haut-

nah“ etwas über erneuerbare
Energien wie beispielsweise
Photovoltaik, Biomasse, Was-
ser- und Windkraft vermitteln
können.

Eine Besonderheit stellte am
Samstag die erstmalige Mög-
lichkeit zum Brotbacken in ei-
nem Lehmbackofen dar. Das
Interesse war groß, wie die mit-
gebrachten Teiglinge verrieten.
Bis die nötige Temperatur er-
reicht war, buken in der Mit-
tagszeit vegan belegte Flamm-
kuchen im Lehmbackofen. Si-
meon Küper kümmerte sich
um steten Nachschub, sobald
die erforderlichen Temperatu-
ren erreicht waren. Nach dem
Backen der Holzofenbrote
warteten Brötchen und auch

weihnachtlich geformte Plätz-
chen darauf, dass die Tempera-
tur für sie tauglich war.

Bis dahin taute ein kleines
offenes Feuer mitten auf dem
freien Platz kälte-klamme Hän-
de und Füße der Wartenden
auf. Die Flammkuchen konn-
ten, frisch produziert, gekauft
werden, über Spenden für Ku-
chen, Plätzchen, Tee und Kaf-
fee freute sich der Verein. „Das
soll erst ein Anfang sein“, war
sich Kess sicher. Für den Feb-
ruar ist veganes Brunchen ge-
plant, von Januar bis März
steht „Original Play“ und krea-
tives Bewegen für Kinder auf
dem Programm, im April kön-
nen Väter und Söhne „Feuer
entfachen“.

Dem heilsamen Umgang mit Tieren in der Natur widmet sich der Verein Pferde bewegen
Menschen in Staufenberg.

Das Brotbacken im Lehmbackofen lockt am Samstag viele
Besucher auf den Weidenhof. Fotos: Uebel


